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1 Allgemeines
An Rotorblättern von Windenergieanlagen kommt es bei bestimmten Witterungsverhält-
nissen zur Bildung von Eis-, Reif- oder Schneeablagerungen, welche den Wirkungsgrad
reduzieren und die Lärm-Emission erhöhen. Durch diese Ablagerungen entsteht eine Un-
wucht, welche zu erhöhter Materialbelastung führt. Die Ablagerungen können so stark
werden, dass von ihnen beim Herabfallen (Eisfall) oder Wegschleudern (Eiswurf) Gefah-
ren für Personen und Sachen ausgehen.
Die ENERCON Windenergieanlagen E-136 EP5, E-147 EP5, E-147 EP5 E2 und
E-160 EP5 können mit einem externen Eisansatzerkennungssystem der Fa. Topwind, Fa.
Labkotec oder Fa. Wölfel ausstattet werden.
Das Risiko des Eiswurfs/Eisfalls kann trotz Eisansatzerkennungssystem technisch bedingt
nicht vollständig ausgeschlossen werden.

1.1 Topwind
Das Topwind Ice Prevention System (IPS) misst und analysiert die lokalen meteorologi-
schen Daten auf Nabenhöhe. Basierend auf diesen Daten berechnet das IPS das Risiko
von Eisansatz an den Rotorblättern. Durch das Anhalten der Windenergieanlage kann das
Risiko des Eiswurfs minimiert werden. Die Windenergieanlage wird erst nach einer Sicht-
prüfung, vor Ort oder aus der Ferne mittels Kamera, wieder gestartet. Der Bediener muss
sich vergewissern, dass sichere Bedingungen zum Wiederanlauf herrschen.
Dem Betreiber steht es frei, das Eisansatzerkennungssystem auf eigene Verantwortung
selbst zu betreiben oder Topwind Consultancy B.V. damit zu beauftragen.

1.2 Labkotec
Der Labko Eisdetektor besteht aus zwei Geräteeinheiten, dem eigentlichen Sensormodul
(Labko Sensor) mit integrierter Heizung und Temperaturmessstelle sowie einer Controller-
einheit.
Die Funktionsweise des Labko Eisdetektors beruht auf der Überwachung des Frequenz-
verhaltens eines im Ultraschallbereich arbeitenden Schwingdrahts. Eine durch Eisansatz
entstehende Massenzunahme erzeugt eine Dämpfung der Eigenschwingung des Drahts
und führt zu einer Änderung der Schwingungsamplitude des Sensors, und damit über den
Abgleich mit einem einstellbaren Grenzwert zu einer Erkennung möglicher Vereisungen.
Der Labko Eisdetektor kann die Windenergieanlage anhalten oder den Wiederanlauf ver-
hindern.

1.3 Wölfel
Das Wölfel Eisansatzerkennungssystem ist vom Det Norske Veritas Germanischer Lloyd
(DNV GL) zertifiziert. Das Wölfel Eisansatzerkennungssystem funktioniert ab einer Wind-
geschwindigkeit von ca. 3,0 m/s unabhängig vom Anlagenbetrieb, auch bei Stillstand der
Windenergieanlage. Die Sensoren erfassen jeweils die Schwingbeschleunigungen und
die Temperatur direkt im Rotorblatt. Es wird jeweils 1 Sensor innerhalb jedes Rotorblatts
auf einer Montageplatte installiert (Standardkonfiguration). Die Datenerfassung erfolgt
kontinuierlich, um jederzeit Aussagen zum aktuellen Rotorblattzustand bereitstellen zu
können.
Das Wölfel Eisansatzerkennungssystem kann die Windenergieanlage automatisch anhal-
ten und starten. Ob ein automatischer Wiederanlauf zulässig ist, ist abhängig von der
Konfiguration, der Standortbetrachtung und der Risikobeurteilung.
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2 Schnittstellen

2.1 Schnittstelle Windenergieanlage
Die Eisansatzerkennungssysteme senden die Signale über eine festverdrahtete und aus-
fallsichere Verbindung an die Windenergieanlage. Für die Parametrierung des Wölfel Eis-
ansatzerkennungssystems wird ein Internetzugang benötigt.

2.2 Schnittstelle IPS-Fernüberwachung
Wird das Topwind IPS verwendet, ist ein Internetzugang für die Fernüberwachung erfor-
derlich. In der Windenergieanlage sind verwaltete Netzwerkgeräte unerlässlich, um die
Netzwerkdaten der Windenergieanlage von den Daten des IPS zu trennen.
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3 Optionen

3.1 Park-Eisansatzerkennung
Es ist möglich, mit einer Eisansatzerkennung mehrere Windenergieanlagen in einem
Windpark abzuschalten. Dafür sind ein vernetzter Park und verwaltete Netzwerkgeräte
nötig. Die Anzahl der mit einem System abschaltbaren Windenergieanlagen ist nach oben
nicht begrenzt. Jedoch gilt ein Maximalabstand zwischen der Windenergieanlage, die mit
dem Eisansatzerkennungssystem ausgestattet ist, und den Windenergieanlagen, die im
Falle der Vereisung abgeschaltet werden sollen. Dieser Abstand ist von den geografi-
schen Gegebenheiten abhängig. Bei unterschiedlich hohen Windenergieanlagen sowie in
Gewässernähe kann dieser Maximalabstand deutlich kleiner sein.

3.2 Gondelpositionierung
Die Anlagensteuerung kann so eingestellt werden, dass die Windenergieanlage bei Verei-
sung in eine vordefinierte sichere Position geschwenkt wird. Die vordefinierte sichere Po-
sition kann von einem Servicetechniker konfiguriert werden.
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